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314 Das Rote Kreuz.

verletzt werden. Die Sektion Nichterswil ist zufälliger-
weise anwesend zu Uebungszwecken und die Sektionen

Horgen und Hirzel sind hierzu als Gast geladen
worden.

Die Aufgabe der anwesenden Samariterinnen und
Samariter bestand in Anlegen von Notverbänden,
Verbringen der Verwundeten nach Etzel, Errichtung
eines Notspitals und Anlegen von Verbänden. Um
den Verwundeten in möglichst kurzer Zeit Hülse-

leistung bringen zu können und um ein zweckmäßiges

Vorgehen zu erzielen, wurden die Helfenden in vier

Gruppen eingeteilt. So wurde um 1 Uhr 29 an vier
Orten gleichzeitig mit der Arbeit begonnen. Gruppe 1

entsernte die Verletzten aus dem Schutt,- sorgte an

gesicherter Stelle für passende Lagerung und versah

sie nnt Notverbündcn (Blutstillungen, Fixierungen).
Die 2. Gruppe übernahm die Erstellung einiger Trag-
und Schleifbahren, sowie die Beschaffung von Schienen-

Material für den Notspital, wozu das Nötige teils
von Herrn Oechslin, Wirt auf Etzel-Kulm, in entgegen-
kommender Weise zur Verfügung gestellt, teils aus
dem nahen Walde requiriert wurde. Gruppe I ver-
mittelte den stellenweise recht schwierigen Transport
der Verwundeten von Etzel-Kulm den Weg hinunter
nach Etzel (Meinradskapelle), unter Zuhülfenahme der

improvisierten Tragbahren iOrdonnanztragbahren,
Schlitten). Wie alle vorhergegangenen, so entledigte

sich auch Gruppe 4 ihrer Aufgabe in zufrieden-

stellender Weise bei der Errichtung des Notspitals
in einer Scheune in Etzel, sowie beim Anlegen der

Verbände.

Der um 3 Uhr 45 beendeten Uebung folgte auf

Etzel-Kulm die Kritik der Herren Vertreter des Roten

Kreuzes und des schweiz. Samariterbundes! Herrn
Dr. Amrein, Nichterswil, und Herrn Küng, Kilchberg.

Die ganze Uebungsleitnng lag in den Händen von
Herrn Alfred Kunz, Horgen.

Sotothurn. (Korr.) Eine militärische Supposition
lag der Samariter-Feldllbung, welche am 29. Sep-
tember 1912, westlich der Stadt Solothurn abgehalten
wurde, zugrunde. Die Samaritervereine von Solo-
thnrn, Langendorf, Oberdorf und Güns-
ber g, dem Roten Kreuz unterstellt, erhielten Befehl,
nach dem stattgefundenen Gefechte, in der Nahe von
Bellach, die zahlreichen Verwundeten zu sammeln und

jenseits der Aare in ein Notspital zu verbringen.
Dem Ruse folgten 84 Samariterinnen und Snma-
riter, sowie 29 Pontoniere. Herr N. Schenker (Solo-
thurn), organisierte rasch und sicher die ganze Uebung.
Eine Abteilung suchte unter Führung des Herrn
A. Bvnnot das Gelände bei den sogenannten Gräben

zwischenBellach und Selzach ab. Auf dem Truppenver-
bandplatze (Chef Herr Fritz Jaggi) wurden die Ver-
mundeten mit Notverbänden versehen. Die Transport-
kolonne, unter Herrn Mathep von Oberdorf, mußte
die Kranken nach dem Hofe „Rechen" verbringen.
Sehr geschickt vollzog sich der Transport über die

Aare, wobei der Pontonierfahrverein Solothurn vor-
zügliche Dienste leistete. Unterdessen hatte eine Ab-
teilung, welche unter der Leitung des Herrn A. Stebler
stand, ein recht praktisches Notspital errichtet, allwo
die Kranken in Stroh und Matratzenbetten gelagert
wurden. Um 4 Uhr wurde die Uebung abgebrochen.

Herr Or. O. Greßly, welcher als Vertreter des Roten

Kreuzes die Arbeit inspizierte, sprach die vollste Zu-
friedenheit über die Tätigkeit, besonders über das

flotte Zusammenarbeiten der beteiligten Bereine aus.

Auf vier Schiffen fuhren die Vereine der Stadt Solo-
thurn zu, ein Hochgenuß, den wir den wackern Pon-
tonieren verdanken. H. Lt.
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Sitzung 6ss Isntralvorltanäss, Samstag äsn 28. September 1912,
nactimittags 3 llkr, in vltsn.

protokollausiug:
f. Die Leitung des 3. Hülfslehrerkurses, vom 19. Oktober bis 17. November, übernehmen

die Herren Dr. Hoppeler in Zürich (theoretischer Teil) und Adj.-Unteroffizier
Altherr in Basel (praktischer Teil).

Wenn sich mehr als 1ö Teilnehmer zum Kurse anmelden, so findet eine Aufnahms-
Prüfung statt. Herr Dr. Jscher in Bern wird die Prüfung abnehmen.

2. Das Bundesarchiv des schweiz. Samariterbundes wird einer eingehenden Revision
unterzogen.

3. Der Vorsitzende referiert summarisch über die Arbeiten der Statutenrevisionskommission.

Der Protokollführer: kieli.
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